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TECHNIK UND ARBEIT
Millionen gingen in Vaden nicht

verloren . Wenn —
Baden ist das bedeutendste Obst - und Ge -

müseland Deutschlands . Berühmt sind insbe -
sondere seine Obstbaugebiete an der Bergstra¬
ße , in der Rheinebene sBühl , Muggensturm
usw . ) , am Kaiserstuhl und am Bodensee . ES
muß also Baden in besonderem Maße treffen ,
wenn zur Zeit der Ernte die Früchte v e r -
schleudert werden müssen , weil das Ange -
bot die Nachfrage weit übersteigt , und wenn
große Mengen auf Feld und Baum u n g e -
erntet verkommen müssen , weil sich bei
schlechten Preisen und ungünstiger Witterung
die Ernte nicht mehr lohnt . Es ist ohne wei -
teres klar , daß diese Erscheinung den Haupt -
grundsätzen des Nationalsozialismus , baß die
Baueruschast als wichtige Kraftquelle unseres
Volkes erhalten wird , widerspricht , denn bei
solchen Verhältnissen ist den Obst - und Ge -
müfebauern nicht in allen Fällen ein erträg -
licher Lohn für ihre harte Arbeit gesichert .

Die bestehenden Widersprüche werden beson -
ders deutlich , wenn man sich vergegenwärtigt ,
daß Deutschland etwa für eine halbe Milliarde
Reichsmark jährlich Obst und Gemüse ans dem
Ausland einführt , daß bei Gemüse ein
Fünftel , von den Obstumsätzen ein Drittel
auf Einfuhrware fällt . «Blumenkohl 70 Proz .,Tomaten 60 Proz ., Gurken 70 Proz ., Tafeltrau -
ben fast 100 Proz ., Aprikosen und Nüsse 80
Prozent .)

Dabei muß man bedenken , daß keinesfalls
angenommen werden kann , daß der Obst - und
Gemüsekonsum sich verringern würde, ' im Ge -
genteil : die Umstellung der Volksernährung
zielt deutlich auf eine Erhöhung des Obst ^
und Gemüseverbrauchs hin .

Wir erkennen also :

Einerseits Mangel, anderseits
Verschleuderung und Verderb

Man könnte nun auf den Gedanken kom -
men , dadurch eine Besserung zu erzielen , daß
man die Erträgnisse steigert , d . h . entweder
mehr Obst und Gemüse anbaut oder die Sor -
ten verbessert . Z . B . betrug in den Berei¬
nigten Staaten der mittlere Jahres -
ertrag eines Apfelbaumes 1910/14 rund 28,5
kg und 1920/24 rund 25,8 kg ; der mittlere Jah -
resertrag eines deutschen Apfelbaumes
wird heute noch auf rund 18 kg geschätzt . Wei -
terhin haben die Vereinigten Staaten ihren
großen Export an Obst auch dem Umstand zu
verdanken , daß sie für eine zielbewußte Sor -
tenuntersuchung keine Kosten scheuten .

Alle diese Möglichkeiten können aber noch
nicht zu der für den Bauern notwendigen
Verteilung der Marktanliefcrung und der fürdie Volkswirtschaft nötigen Verteilung der
frischen Ware auf einen größeren Zeitraum
mit dem Ziel , die Einfuhr abdrofseln zu kön -
nen , führen . Hier hilft nur

die Kühllagerung von Sbst und
Gemüse

und zwar vor allem am Erzeugungsort .
Die Frage , welche sich hier sofort erhebt , ist,ob die Verfahren soweit durchgebildet sind , um

an die national -ökonomifch ungeheuer wichtige
Aufgabe der Kühllagerung von Obst und Ge -
müfe herantreten zu können . Es ist hier nicht
der Platz , Einzelheiten der Frischhaltnngsvcr -
fahren zu entwickeln , es soll nur soviel gesagt
werden , daß in anderen Staaten , ganz beson -
ders in Nordamerika , aber auch in den eng -
lischen Kolonien , in Holland und in der
Schweiz , von der Kaltlagerung von Obst und
Gemüse in großem Umfang und mit großem
Borteil Gebrauch gemacht wird . Wenn auch
für einheimische Sorten noch nicht so einge -
hende Spezialuntersuchungen vorliegen , wie
dies z . B . in ben Vereinigten Staaten von
Nordamerika und England der Fall ist , so liegt
doch grundsätzlich fest, daß durch tiefe Tempe -
raturen und entsprechende Luftfeuchtigkeiten die
meisten Obst - und Gemüsesorten für längere
Zeit vor dem Verderb geschützt werden kön -
nen , und daß dies ausreicht , um die Anlie -
ferung an den Markt zu verteilen und eine al -
len Teilen dienende Marktberuhigung eintre -
ten zu lassen . Um zu verhüten , daß weiterhin
in Baden jährlich Millionen verloren gehen ,
muß gefordert werden , daß dem

Bau von Sbst - und GemüseküWausern
in den badischen Anbauzentren

so rasch wie möglich e r n st h a s t nähergetreten
wird . Hierzu ist an diesen Plätzen vor allem
eine gewisse organisatorische Vorarbeit durch
Landwirtschaftskammer und Genossenschaften
notwendig .

Gerade Baden besitzt den besonderen Vorteil ,
im Kälteteckmischen Institut der Technischen
Hochschule Karlsruhe eines der berühmtesten
Institute dieser Art in der Welt zu besitzen,

und es wäre nichts naheliegender , als daß Ba -
den anch in der Uebertragung der Forschungs¬
ergebnisse auf die Praxis führend wird . Den
ersten bahnbrechenden Untersuchungen über
die Kaltlagerung von Obst und Gemüse durch
jenes Institut folgten zahlreiche Wirtschaftlich -
keitsunterfuchungen von anderen Stellen , z . B .
von der Landwirtschaftskammer in Königsberg
und dem Institut für '̂ anüwirtschastl . Markt -
forfchung in Berlin . Dabei konnte die Ren -
Labilität der Kühllagerung fast für alle einher -
mischen Sorten sichergestellt werden . Natür -
lich ist sie für ein Kühlhaus um so größer , je
höher der Ausnützungsgrad ist , und deshalb
wird man sich bei der Kühlung nicht auf e i n e
Sorte beschränke », sondern nach Möglichkeit
versuchen , durch zweckmäßige Auswahl des
Lagergutes eine Belegung während des gan -
zen Jahres zu erzielen . Der Vorteil , welcher
durch die Kaltlagerung derjenigen Gemüseart
entsteht , welche neben der Kartoffel in zuneh -
mendem Maße in Deutschland Hauptgericht
wird , der Tomate , ist aus der nebenstehenden
Preiskurve ersichtlich . Demnach können sich die
Preise in verschiedenen Monaten wie 1 : 20 ver -
halten .

Ueber diesen Ueberlegnngen dürfen wir
nicht vergessen , daß wir noch weit davon ent -

fernt sind , von den Obst - und Gemüsesorten
die g ü n st i g st e n Lagerungsbedingungen zu
kennen , also diejenigen Verhältnisse zu wis -
sen , bei welchen die längstmögliche Lagerzeit
erreicht werben kann . Neben der Untersu -
chung der verschiedensten Faktoren sind hier
vor allem planmäßige Versuche über die Eig -
nung der einzelnen Sorten wichtig . Man
kann wohl im Kühlraum Birnen rund 5 Mo -
nate , Tomaten 40—50 Tage länger als bei
gewöhnlichen Temperaturen lagern . Dies
reicht aber noch nicht aus , um die zweite Auf -
gäbe , die

Verringerung der Einsuhr
in den von der Erntezeit weit abliegenden Mo »
naten , erfüllen zu können . Während in weit -
blickender Weise im Ausland die einschlägige
Forschung zum Teil mit sehr hohen Summen
unterstützt wird , geschieht hierfür in Deutsch -
land so gut wie gar nichts .

Die Errichtung von Kühlhäuser « in den
Haupterzeugungsgebieten von Obst und Ge -
miise und die Förderung ber einschlägigen
Forschung werden öaher dem Bauern helfen ,
der deutschen Volkswirtschaft große Werte er -
halten und Arbeitsmöglichkeiten schasse » .
5-) r .-Jng . R . Heiß , KDAJ ., Ortsgr . Karlsruhe .

Sie Architektur im Dritten Reich
Welche Ziele sind es , die ber Nationalsozia -

liSmus der Baukunst gesteckt hat ?
Die Frage ist einfach zu beantworten , denn

ganz die gleichen Aufgaben , die dem völkischen
Leben im allgemeinen gelten , müssen natürlich
auch für irgendeine Sonderbetätigung maßge -
bend sein .

Allein das Wort völkisches Leben führt uns
unmittelbar an den Gegensatz heran , den der
bisherige Architekturbetrieb zu ber Baukunst
der Zukunft bildet .

Was bisher herrschte , war nicht nur aufs eis -
rigstebestrebt , internationale Formen
für unsere Bauten als die allein möglichen
hinzustellen , sondern man fühlt auch deutlich ,
daß meist blutssremde die Anführer zu
diesem Werke waren .

Die Architektur des Dritten Reiches wird
aber durchaus Kunde davon geben , daß beut -
scher Geist das Werk ersann , daß deutsche Hän -
de es formten , und daß deutsches Land seine
Werkstoffe dafür hergab . Die Zeiten liberali -
stisch-händlerischer Auffassung sind für das
Bauen endgültig vorbei . Das Dritte Reich
wird kein Sammelplatz wildester B o d e n s p e-
k n l a t i o n mehr fein . Und für Anhäufung
von Bausünden , wie sie das liberalistische Zeit -
alter kennzeichnet , wird das Dritte Reich kei -
nen Raum mehr bieten .

Die neue Zeit wird in allem im grundsätz -
lichen Gegensatz zu dem stehen , was die libera -
listische Weltepoche gebracht hat . Boten die
Bauten in Stadt und Land etwa bis in das
erste Drittel des neunzehnten Jahrhunderts
das wohltuende Bild einer wuchshaften Ent -
Wicklung nach lebensgesetzlichen Vorstellungen ,
so fängt allmählich ein ganz anderes Streben
an , die Bautätigkeit zu bestimmen . Um mög -
lich st rasch und möglichst viel Geld
zu verdienen , drängte man die Mas -
sen in vielstöckige unwürdige Ka -
fernen mit ihrem Hinterhanselend zufam -
men , in die kein Himmel und keine ziehenden
Wolken mehr hineinschauen , wo die Kinder auf
schmutzigen Höfen ihre Jugend verbringen ,
ohne auch nur zu ahnen , was Erde und Ra -
sen ist . Die Bebauungspläne und die Entwür -
se, von kaltem Schachergeist ersonnen , werden
schemarisch und lieblos hingehauen . Aber keine
kommunale Verwaltung , keine Landesregie -
rung griff ein , um dieser sich überstürzenden
Tätigkeit einer schmutzigen Händlergesinnung
Einhalt zu bieten . Im Gegenteil , sie half noch
mit , wenn für sie etwas zum Verdienen abfiel .
Das Gift der liberalistifch - händlerischen Gesin -
nung hatte bereits die Köpfe derartig eingene¬
belt , daß sie gar nicht mehr zu denken fähig
waren , es gäbe auch bauliche Pflichten gegen
ein wachsendes Volk zu erfüllen , ja , daß es
überhaupt möglich sei, einer solchen Entwick -
lnng in den Arm zu fallen .

Als nach dem Kriege das Volk auf Einlösung
gegebener Versprechungen drängt , werden ihm
zwar viele schöne Programme auf gedrucktem
Papier gegeben , aber gar bald wird das gefam -
te Bauen mehr und mehr Angelegenheit eines
G r o ß ve r d i e n e r t n m s , das sich nur im
Gegensatz zu früher in einem ganz engen Krei -
se einiger zugelassener Monopolinhaber ab -

spielt . Die Idee der Dezentralisation , der Zer -
störung weiterer Großstadtbildungen mit ihren
ins Unabsehbare wachsenden Folgen von
Schwierigkeiten aller Art wurde ansS Schon -
» eiuV ^ umgangen . Erschien anfangs noch die
Forderung nach dem Flachbau , also dem Ein -
oder Zweifamilienhaus mit reichlichem oder
doch hinreichendem Anteil an eigenem Gar -
tenraum , an der Spitze , so rückte allmählich der
geschäftlich so weit einfachere und weit höheren
Gewinn abwerfende Hochbau wieder in die
Front . Und da der Sache doch ein soziales
Mäntelchen umgehangen werden muß , so wnr -
de mit Aufwand von vielen geschwollenen Wor -
ten und dicken Tabellen wissenschaftlich be -
wiesen , daß der „neue Mensch des Kol -
lektiv " sich in H ^ bauten wesentlich glückli -
cher zu fühlen habe , als in dem völlig
veralteten und sentimentalen
Häuschen mitGarten . Und wo dies Ziel
noch kümmerlich zu sehen war , versicherte man
mit schmerzlichem Augenaufschlag , daß es lei -
der eben aus wirtschaftlichen Gründen nicht
mehr anhängig sei , solchen Idealen der Ver -
gangenheit nachzuhängen . Daß man das Pferd
immer am Schwanz aufzäumte , merkte man
nicht oder wollte es nicht merken . Und als
grimmige Ironie des Schicksals erscheint zum
Schluß die seltsame Tatsache des Leerstehens
eines Viertels des gesamten vorhandenen
Wohnraumes .

Der Nationalsozialismus hat hier riefen -
haste , völlig umgestaltende Aufgaben vor sich.

Er ist nicht i» dem materialistischen Jrrglau -
ben befangen , daß die Wirtschaft , daS Primäre
sei, sondern slir ihn ist das erste Gesetz das Le-
ben des Volkes ,
die Wirtschaft eine seiner Funktionen und
nicht einmal die höchste.

Nur aus dem Gesichtspunkte heraus kann
sich die Architektur des Dritten Reiches entwik -
kein . Alle Fragen der Organisation , ber For -
men , der Baustoffe sind Sache der Einzelbe -
Handlung , denen als Leitmotiv stets das Be -
kenntnis zum völkischen Staat als oberster
Glaubenssatz vorangetragen werden wird .

Prof . Dr . S ch u l tz e, Naumburg , MdR .
(9lu8ä . a . d . D«uticht» Bauzeltuirg Nr . 17, 1933 .)

Kurznachrichten aus der Technik
Die Lagerung von Früchten in einer genan

dosierten GaSatmofphäre (Kohlenfänre ) bei
niedriger Temperatur brachte den britischen
Apfelproduzenten eine jährliche Ersparnis im
Werte von rnnd IM 000 engl . Pfund .

- *

Bei ben Flugzeugmotoren deS Balbo - Ge -
fchwaders sind fast alle Leichtmetall - Gnßteile
aus dem von der deutschen Industrie entwik -
kelten Elektronmetall hergestellt . Die Motoren
wnrden von der Firma Jsotta Fraschini , Mai -
land , hergestellt , die für das Vergießen des
Elektronmetalls von der J . G . Farbenindustrie
die Lizenzen erworben hat , nachdem man bei
der Materialprüfung anläßlich der Vorarbei -
ten auf Grund vergleichender Studien mit an -
deren Metallen in bezng auf Gewicht und Zu -

verläfsigkeit dem deutschen Elektronmetall den
Vorzug gegeben hat .

Im Rahmen der Leipziger Herbstmesse vom
27. bis 31. August findet auf dem Ausstellungs -
gelände in Leipzig eine 1. Braune Großmesse
statt .

*

Der französische Zerstörer „Cassard " soll auf
einer Versuchsfahrt eine Durchschnittsgeschwin -
digkeit von 42,g Kn . erreicht haben . Die Höchst -
geschwindigkeit betrug 43,4 Kg . Er wäre somit
das schnellste seegängige Schiff der Welt .

*

Die Berliner Städtische Elektrizitätswerke
A .- G . hat ein Arbeitsbeschaffungsprogramm
beschlossen , nach dem der Anschluß von Woh -
nuugen an das Stromversorgungsnetz auch
minderbemittelten Volksgenossen erleichtert
wird . Man hofft bis Ende ds . Js . 80 000 Woh -
nungen an das Netz anschließen zu können .

*
Unter den neuen von ber Reichsregierung

erlassenen Gesetzen befindet sich auch ein Gesetz
zur Beschränkung der Verwendung von Ma -
schinen in ber Zigarrenindustrie . Danach dür -
sen Maschinen zur Anfertigung von Zigarren ,
Zigarrillos , Stumpen künftig nicht mehr auf -
gestellt werden . Man will vor allem die mit -
telständische Zigarrenindustrie erhalten und
verhindern , daß durch die Einführung von Ma -
schinen Arbeiter brotlos werden .

Im Rahmen des neuen ReichSpost - Beschaf -
sungsprogramms werden für den Ausbau des
Fernsprechwesens 51,1 Mill . RM . bereitgestellt .
Der größte Teil dieses Betrages , wird für den
Ausbau des Selbstanschlußnetzes lAutomatisie -
rung ) und für den Ausbau des Fernkabelnetzes
verwendet werden .

*

Die Maßnahmen der Regierung zur Förde -
rung der Hausinstandsetzung und der Umbau -
ten im Nahmen des Arbeitsbeschaffungspro -
gramms haben bisher dem Baugewerbe und
dem Baunebengewerbe zusätzliche Aufträge in
Höhe von 350 Millionen RM . gebracht .

lVDJ .-N .)

Gründung eines RumanischSeutschen
Kultur -Wirtschasts-SnstitutS in

Bukarest
In Bukarest hat die Gründungs - Berfamm -

lung des „Rumänifch -Deutschen Kultur - Wirt -
schasts - Jnstituts " stattgefunden .

Initiator dieser Gründung ist der Führer
der Rumänischen Nationalsozialiistschen Par -
tei , Stefan TatareSeu . Das Institut hat
sich, unter Ausschaltung der Politik , Sie mög -
lichst enge Annäherung zwischen Deutschland
und Rumänien in kultureller und Wirtschaft -
licher Beziehung zur Aufgabe gestellt .

Die sehr gut , in erster Linie von Rumänien
der verschiedensten Gesellschaftskreise , wie Gene -
ralen , Wissenschaftlern , Industriellen , kleinen
Gewerbetreibenden , Handwerkern und Arbei -
tern , besuchte Versammlung wurde durch eine
warme Rede des öen Vorsitz führenden Gene -
rats Makarowitz eröffnet , der vor dem
Kriege lange Jahre hindurch rumänischer Mili -
tärattachs in Berlin war und besonders her -
vorhob , daß weite rumänische Kreise die Grün -
dung dieses Institutes mit besonderer Freude
begrüßen , weil dadurch zum erstenmal seit dem
Kriege eine Stelle geschaffen werde , die es sich
zur Aufgabe gemacht habe , in kultureller
und wirtschaftlicher Beziehung mit al -
len verfügbaren Mitteln dazu beizutragen , ein
frenndschaftliches Verhältnis zwischen Deutsch -
land und Rumänien wiederherzustellen , wie es
vor dem Kriege bestanden habe .

In zündenden Wortsn wies daraufhin Herr
Stefan TatareSeu auf die große Beden -
tung und die hohen Aufgaben hin , die das In -
stitnt zu erfüllen habe . Ger ad e jetzt sei
die Zeit dazu gekommen , daß das
rumänische Volk Anschluß an das
neue Deutschland suchen müsse .

Professor Gh . A . Euza schloß sich den Aus -
führungen der beiden Vorredner in warmen
Worten an .

Die Anwesenden spendeten allen drei Red -
nein begeisterten Beifall . Die sehr sachlichen
und inS einzelne gehenden zusammengestellten
Satzungen wurden einstimmig angenommen
und daraufhin der erweiterte und engere Bor -
stand gewählt .

Außer den Herren Makarowitz , Tata -
resen und Pros . Cuza gehören dem Vor -
stand u . a . noch an ber Führer der National -
sozialistischen Deutschen Partei Rumäniens ,
Fritz FabrittuS , ber Hauptschriftleiter der
Zeitung „ Calendarul "

, Professor Crainie ,
sowie einige bekannte Wirtschaftler , Schrift *
steller und Wissenschaftler .

Es ist in Aussicht genommen , in Deutschland
ein Schwesterinstitut WS Leben zu rufen .
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Tage
In unserem Saison - Schlußverkauf

Reste und Restbestände in

GARDINEN
und Dekorationsstoffen aller Art
sowie Möbelstoffe
nocnmals Dedeutend Im Preis
nerabB8setzt m

Cugen

Verkaufshaus : Karlsruhe , Kaiserslraße 84

Mg
Die scliöne owluia aidney in :

Frauen - Gefängnis
Das Schicksal einer erolien Liebe Nach
einer wahren Begebenheit 4.00 6 .20 8-4«

00HDie entzückende Tonfilm -Operette :

„Die Försterchristi "
mit Irene Eislnger , Faul Richter , Adele
Sandrook u a m . Anfangsz .: W . 4 .00 6.15 8.30

Nur noch heute und morgen I
Lillan Harvey . Hans Albers fesseln Immer

wieder in
Ben 4.00 6. 15 8.30 | ) V | UICK

Iii

Baöisches
Staatstheater
Sommrr -cprrett « im
Stadt . « onzrrthau «
Mittwoch , dcn 2. August

Keine
Vorstellung

Do . Z.S. Wiener Blut .
Fr . 4 .8 . DaS Land des

LächelnS .
Ca . 5 . 8 . Zum ersten

Male : Morgen geht ' S
uns gut .

So . K. 8. DaS Dorf
ohne Glocke.

Damenhiite
P . u. J . Specht

WaldstraBe 35
Karlsruhe 20124

Kauft
deutsche Waren

) SLTZlS SLTSSSvTSL MTSS SLTSS

stadthapeiie flenern
7t) III. Gaumustffeft der Mustlkapellen de» A

Acher - und RenchtaleS
^ verbunden mit der IMlShrigen Be >
Z) stehungSfeier der Stadtkapclle und mit
" einem Preisspiel am S., K. und 7 .Aug .

v « st f o l g t :
I Samstag . 5. August : 17 Uhr Toten¬

ehrung am Kriegerdenkmal : ab 18
Uhr Empfang auswärtiger (Säfte ; 20
llbr Umzug zum Festplatz , dort -
selbst großer Zapfenstreich : 21 Uhr
Festbankett im Festzelt .

Sonntag , 6 . August : <5 Uhr Wecken: ab
8 Uhr PreiSspiel im Fefizelt ; 14.30
Uhr Aufstellung nun Festzug (Jlle -
uauer Allee ) : 15.30 Uhr Festakt aus
dem Festplatz : 20 .30 Uhr Äalerlän -
difches Konzert und Aufführung des
„ Historischen Schla ^

tenpotpourri v.

von Saro , hierzu Feuerwerk .

Montag , 7. « ugust : 10 Uhr
Pen- Konzert : 15 Uhr Kinderfest,ug
nach dem Festplatz , dortfelbst Ver -
gnllgungen aller Art : 20.30 Ubr
Bunter Abend (Mitwirkender : Hu -
morist Fegbeutel aus Mannheim ) .
Preisspiel der Nachmeldeklasse .

A\
Herrenfohlen 2,40 XH
Damensohlen 1,50 Xn
Kindersohlen v . 90

an
HerrenAbs . 0,90—1,10
Damen -Abs. 0,60—0,80

Meliw
Riippnrrer Str . 82.
Georg . Friedrich -Sfr .20
26699

Eintrittspreis 50^ ./ pro Tag
spiel 50 Xn/ extra .

Prei »-

Wir Kaden unsere Geschäftszimmer von

Adolf HltierstraBe Hr . 3. nach Ad oft Hitler
StraBe HP. 6 (Eingang Tullastraße) verlegt .

Kehl a. Rh . , den 1 . s . 33.

f} oH * ScMetye * u . Man Sc &utte *

26697 Rechtsanwälte

Ver/ehiedene
kleine Anzeiaen

AillO-
fiesitzerl

Wer stellt seinen Wa -
Sc » für kurze For -
schungsfahrtcn tn der
» ähe Karlsruhes zur

uF & -
rer -Verlag .

Weißein
u . « treichen » . Rllchen .
Renovieren ganzer Wob .
nungen , billig keine
Schwarzarbeit , ilng . u .
Nr . 17611 an den Lüh .
rer -Berlag .

fflärtntret
»Sur Hltlereichê

Ecke Hindenburg - und
Moltkestr . ? ul . «tauscht?
Wobnung Karlftr . 41.
>940«

Hof er & Co
.

Inhaber : MAX KONSTANZER , Optikermeister
nur Waldstraße 95 « ' 05

Ecke SophlenstraBe Fernsprecher 2464

ODTIIf II Merk dir Leser den Bericht II DHOTO
II „Zweiggeschäfte hao ich nicht " II w

« / <r »t*Monte (Mi

Zknnithme &lellen für anzeigen :
Karlsruhe : Führer-Verlag GmbH. , Waldstr . 28 , Tel. 7930/7931

Führer -Vorlag GmbH ., Filiale Kalserstr . 133, Tel . 1271
Baden - Baden : Führer-Verlag GmbH. , Wilhelmstr . 4 . Tel . 2126
Gernsbach : Völkische Buchhandlung Gustav Dressler ,
Schloßstr . 1 / Kehl : Ferd . Weißschuh,Hermann Dietrichstr . 27
Offenburg : Führer - Verlag GmbH. , Hauptstr. 82, Tel . 2174
Lahr : Kreisleitung der N. S. D. A . P. , M . Köbele , Me^gerstr.
19, Telefon 3087 Pforzheim : Fr . Krause , Reuchlinstraße 13
Blumenladen Ettlltngen : IJ. Richter , Marktstraße 12, Telef . 58

seit Jahren im „Fiiar er " emplonien

Pianos
Flügel • Harmoniums

aus dem Fachgd « chäft

H . MAURER
Kaiserstraße t76 Gegr . 1879

25123

J . tzt Ihre 25742

Lampenschirme
neu aufarbeiten lassen ist
die günstigste Zeit.

Für die Monate Juli
und August große

Prelsermotzigunff .
Neue Lampenschirme sow.
s. Materialien ». Selbst-
Herstellung billigst u . gut

Spezialhaua
W . Clorer jr.

ttaiserstr. 13^, Hinterbau
u FriedrichSb ., Tel 1228

A Meine
»zeigen

haben nachweisbai
großen Erfolg

l

Ausschneiden Aufbewahren

Ä Mlemmspreise
uerhanGsamtiicntestgssetztePreise lUrdie

A monaie August und Septemher 1933 / \
Je Zentner frei Keller

Untonbrikctt J£ # 1 .53 Steinkohlenbrikett . . . . , JLM1.18
Fettnull I und II >, 2 .08 Eiformbrikett . 1 .89
Schmiedenuß IV , 1 .92 Kok » I » 1 -83
Anthracit II 1 . Pr . Gr 3.25 Kokt II 1 92
Anthracit III grobe Körnung „ 2.62 Koks III 1 .89

ab Lager 20 Pfg . billiger

Mengenrabatte per Ztr.
von 20 — 29 Ztr . 5 Pfg .

.. 30 —199 Ztr . . . . . . . 10
„ 200 und darüber getragen 15 „
„ 200 und darflber geschaufelt 20 „

Sämtliche Mitglieder des Verbandes sind dem Ratenabkommen mit der Bad . Beamtenbank
angeschlossen . 26691

Baden - Baden , den 2. August 1933.

Verband Baden -Badener Kohlenhändler e . V .

zum Einmaelien
Riempp

' s guteo

Kräuteressig
Weinessig
Ein!.- u. Doppeüessig
Essigsprit

SChi ist. Rieivipp
llanlcnnkio Kronsnstrade 2 » und 38
rvansrune , Teietsn ies und IS »
26 w3

Ankauf Verkaut

Auto - Schaumann
OartenstraBe Ecke RltterstraBe

Garagen — Benzin - Oel 22600
Autoreparaturen fachm .

' Bedienung

♦i massage ♦
Schönheitspflege medizinische Btder

FBlEOn LOCKRER. Douglasstraftc 26
■ ■ ■ ■ ■ ■ bei der Haui* po -t

DKW
in dei | 767fi

Spezial-Großwerkstätte
BaumelsterstraUa 3

werden sie rasch , xuverlfliilg und Ii 1111 g DttflMi
TANKOtLEGENHEII -

Theodor Leeb ,
Kriegsstraße 130 Telefon 2654/2655

Geida Geidi fieidi
Einerlei , ob Oesobftftsmann , Handwerker
Landwirt . Privatmann,Beamter ,Angestellter
Arbeiter . . . . : auf 1—8 Jahre in Höhe von
200—6000 Mk. Alle kommen Sie zu uns .
Niederer Zins . Bequeme Ratenzahlungen .
Stftridlire Auszahlung . Grundsolid .
Württemb Kreditkasse Qr Gewerbe

u d Handol G . m . b. H .
Bezirksdirektion Kailsruhe i . B .

3 >0 . M . IDolfarlh , Sterrenslrafte 2 7 III
Sprechstunden : 11—3 Uhr ; 6— 1«8 Uhr
Samstags 11—3 ; Sonniags 10—12 Uhr

Porto beifügen (60 PfgJ
Verwaltungsstellen :

Oststadt : GerwigstraQe 16 (Laden )
BUrostunden 10—8 Uhr . Samstagskelne

Südstadt : Luisenstral -' e 11 parterre
Blliostunden 10—8 Uhr . Snmstaps keine

West - u . Slidwestsiadt : Roonstr . 6 IV .
Blirost . 1-2 u . 6-8abds . Samstags 2-4 Uhi

Kansdort bei Bruchsal : Bahnhofstr - 278
BQrostunden 10 - 8 Uhr 28407

Es könnte auch ein
Regentag dazwisch -
seinl Wie sut ist
dann zum Zeitver -
treip dis 26657

Handharmonika mit
d . präoht - Klangfülle
Mod l « 6 .50,M .l [ B7 .-
Spielanleltnng, Tellrahlcng
SCHLAILE
Karlsruhe, Kaiscrstr . 175

Kauli nie Dei Juden

^ ufnoch4Tag ©

dauert unser großer

Saisoit - Schlußperkauf

wir gewähren auf die im Prei -

| 8e nicht besonders herab¬

gesetzten Waren

10! Rabatt
ausgenommen

Möbel und

Markenartikel 26696

BETTENHAUS

■

C Sanatorium Hohenwaldau
Neuzelll . Ern « hrungs - , indlvid . Bade » und biolog . Arzneibehandlung

Degerloch - Stuttgart Leiter : Dr. med . Katz (Arier) 264123
GAGGENAU

Deutscher TechniKeruerband
Am Mittwoch , den 2 . August 1933. findet abends ' «9 Uhr

im Gasthaus zum Kreuz die

Gründungsversammlung
d . Ortsgruppe Gaggenau d . deutschen Teohnikerverbandes statt

Kreisleiter Schlosser aus Mannheim spricht Uber

Aufgabe und Ziele des D . T. u. als Glied der
Angesteiitensauie in der Deutsch . Arbeitsfront
Bei der wichtigen Rolle , die den Gewerkschaften beim berufs¬
ständischen Autbau des nationalsozialistischen Staates zukommt ,
wird das Erscheinen aller technischen Angestellten , soweit sie
in Gnggtnau ansässig oder tätij sind erwartet .

FTmtliehe Anzeigen
Baden -Baden

Netanntmachimg
Haferversteigeruug .

DaZ Bad . DomSnenamt Baden -Baden ver -
steigert am Donnerstag , den ». August 19SS,
nachm . 5 Uhr , da ? HaferertrSgnlS der Um -
bruchflSch« beim Bahnhol Baden - West in 24
Losen .

Zusammenkunst beim ehemal . Golfkludhaus

Gernsbach
Bekanntmachung

Interessenten wollen sich »t! spatesten «
i . August 1933 bet « n » melden .

zu verlausen .

1» .
« erntbach , den 28 . Juli 198S.

vllrgermctftcramt !
I . Sieg .

Bekanntmachung .
Entrichtung der Hundesteuer ittt

Räch unseren Beobachtungen
große Reihe von Hundebesttzern
biSher trov össentlicher
nicht versteuert . Wir
grist diS

haben eine
ihre Hunde

16 . AUl

itlicher Äusiordcrung noch
Bir geben hierzu eine letzte
>ust 1933 und würden »u' ' n , f

otth
desil

_ _ Jt ji
unfern grüßten Bedauern genötigt fein , je¬
den Hundebestver zu strafen , der bt » dortbr
die Anmeldung seine » HundeS und
Bertaxung nicht vollzogen hat .

Stundung der Taxe kann im einzelnen « all
aus besonderen Antrag gewährt werden , so -
sern die wirtschaftlichen Verhältnisse deS Be¬
sitzer? di -S notwendig erscheinen lassen .

Die Strafen sllr die nicht rechtzeitige Snt -
richtung der Hundesteuer sind sehr beträchtlich ,
zudem behalten wir unS außerdem vor , da -
neben die nicht versteuerten Hunde einzuzie -
hen .

Gernsbach , de« « . Juli 193S.
Bürgermeisteramt !

3 . v . : yieg .

GaggenauBekanntmachung
M » nerberatung »stundi

Dt « nächst» MütterberatungSstunde findet

j, den 2.. « ugust 1
2- 8 Uhr

1933, nachm . von

Im Rathaus (Bürgersaal ) der Stadtgemeinde
Gaggenau statt .

G a g g e n a u , den ZI . Juli 1SZZ .
Der Bürgermeister !

I . Sri » .

Bekanntmachung
Gewährung von Ehestandsdarlehen

Nach dem NeichSgesetz vom 1 . Juni 1933
(Reichsgesevblatt I , Seite323 ) können deutsche
Reichsangehörige , die seit dem 3 . Juni d . I .
die Ehe eingegangen sind oder einzugehen be>
absichtigen , aus Antrag ein Darlehen in der
H»he bis zu 1000 XU erhalten . Voraus -
seZning ist, daß die künstige Ehefrau in der
Zsit zwischen dem 1. Juni 1931 und 31. Mai
19Z3 mindestens 6 Monate im Inland in ei-
neu , Arbeitsverhältnis gestanden hat , und daß
sie die Arbeitnebinertättgleit spätestens bis
znm Zeitpunkt der Ehesdilteßnng ausgibt , oder
im Zeitpunkt der Einbringung des Antrags
bereütS ausgegeben hat . Als Arbeitsverhält -
nis gilt hierbei nicht die Tätigkeit im Hans -
halt oder Betrieb von Verwandten ausstei -
geuixer Linie . Ehestandsdarlehen werden
gruiHdsätzlich nicht gewährt :

a ) wenn die Ehe vor dem Z. Juni 193Z
geschlossen worden ist ;

d) wenn einer der beiden Ehegatten nicht
im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte
ist :

c) wenn nach der politischen Einstellung ei-

d) wenn einer der beiden
» >>
atten

Interesse
schast liegend erscheinen lassen ;

e) wenn nach dem Vorleben oder Leumund
eines od . beider Ehegatten anzunehmen
ist, daß die Ehegatten ihrer Verpslich -
tung zur Rückzahlung deS Darlehens
nicht nachkommen werden .

Wenn der künstige Ehemann in der Ge-
meiitde seinen Wohnsitz oder seinen gewöhn

Antragstellung aus Gewährung eines Ehe -
standsdarlebenS unentgeltlich abgegeben .

Die Anträge selbst sind beim Bürgermeister -
amt unter Vorlage folgender Urkunden ein -

. des von beiden künftigen Ehegatten un -
terzeichneten Antrags ,

2. der Bescheinigung de Arbeitgebers über die
mindesten ? Kmonatige Arbeitnehmertätigkeit
der künstigen Eliesrau in der Zeit vom
1. Juni 1931 bis 31 . Mal 193S,. Ii

8. eines Leumundszeugnisses für jeden
künftigen Ehegatten ,

der

4. eine ? ärztlichen GutachenS eines praktii
ArzteS für jeden der seiden künftigen Ehe¬
gatten , daß keine geistigen oder körperlichen
Gebrechen vorliegen , die der Gewährung
deS Ehestandsdarlehens entgegenstcben .
Kann ein solches Zeugnis nicht vorgelegt
werden , so erfolgt eine amtliche Unters »»
chung durch das Städt . Gesundheitsamt .
Die endgültige Gewährung und AuSzah -

riehen , die nicht in bar ,
BedarfSdeckungSscheinen

geschieht , ist Sache de? zuständigen Finanz¬
amtes . Der Gemeinde obliegt nur die Ent -
gegennahme und Prüsnng der Anträge .

Gaggenau , den 31. Juli I9ZZ.
Der Bürgermeister .

I . V . : Fritz .

lung der Ehestandsdarlehen ,
sondern in Form von BedarsSdeclungSs «

Offenburg
Bekanntmachung

Straßensperre
Di « unterm 24. d . M . wegen Herstellun «

der Okenstraße (Fernverkehrsstraße Nr . 3) de-
kannt gegebene VerkchrSumleitung ab Appen -
Weier kommt in Wegsall .

Die Umleitung ersolgt vielmehr erst vom
Stadteingang Ottenburg ab durch die Güter -
straße in die Hauptstraße .

O f f e n b u r g , den 27. Juli 19ZZ .
Der Oberbürgermeister

Baden -Baden
Rollliime 8x9 billiger

ao 1 . August
Agfa - Perutz , Zeiss , Ikon . VolgtlSnder . Mimosa
— 8 mimannten rm . 1.20 stall im —
Standart Rollfilme ■ • 8 Aufnahmen RM. 1.—

opllk A . ALBERT F010

26G02 Graboui nactii
nur 3olienatraB6 3a igegenüher der Hauptpost )

I Sterbefälle in Karlsruhe , ä
81. Juli : Emma

® ©teurer geb. Redinger , Efr . von ^
^ Hermann , Schlosser , 40 I ., Beerb .
K 2 . 8., 11 Uhr . Georg Baumert ,
% Kriminalkomm ., Ehem ., BB
I Beerb . 2. 8., 17 Uhr Mühlburg ,
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